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Codices electronici Confoederationis Helveticae

Ziel von e-codices (www.e-codices.ch – Virtuelle Handschriftenbibliothek der Schweiz) ist es, ein nationales Handschriftenportal für die handschriftenorientierte Forschung aufzubauen. Im vergangenen Jahr konnte dieses Ziel durch vier Teilprojekte weiterverfolgt werden. Die Andrew W. Mellon Foundation, New York ermöglicht seit Januar 2008 die Digitalisierung Handschriften der Stiftsbibliothek St. Gallen, womit nun beinahe alle St. Galler Handschriften, die vor dem Jahr 1000 geschrieben worden sind, auf e-codices in digitaler Form vorliegen. Ein kleineres Teilprojekt, das ebenfalls von der Mellon Foundation unterstützt wurde, ermöglichte die virtuelle Zusammenführung von 32 Handschriften mit St. Galler oder Reichenauer Herkunft bzw. historisch bezeugter Provenienz. Die Fondation Martin Bodmer (Cologny) förderte die Digitalisierung ihrer Bestände mit einer Auswahl von weiteren 40 Handschriften und schliesslich konnten dank der Unterstützung von E-lib.ch in 2009 weitere 25 Handschriften aus verschiedenen schweizerischen Handschriftenbeständen in e-codices aufgenommen werden.

Im Laufe des Jahres 2009 konnten Handschriften aus weiteren acht Bibliotheken hinzugewonnen werden. Es sind dies die Kantonsbibliothek St. Gallen (15 Hss. aus der Vadianischen Sammlung), die Stiftsbibliothek St. Michael in Beromünster (2 Hss.), die Zentralbibliothek Solothurn (9 Hss.), die Aargauer Kantonsbibliothek (4 Hss.), die Bibliothèque cantonale et universitaire in Lausanne (1 Hs.), das Kloster St. Katharina in Wil (5 Hss.), das Staatsarchiv Freiburg (1 Hs.) und die Stadtbibliothek in Zofingen (2 Hss.). Ausserdem konnten Kooperationen mit der Universitätsbibliothek Basel, dem Kapitelarchiv in Sitten, der Mediathek in Sitten und dem Domschatz St. Ursen, Solothurn vorbereitet werden. Auf Ende 2009 hat e-codices seinen Bestand um 207 Handschriften erweitert, so dass nun 570 Handschriften aus 24 Sammlungen eingesehen werden können.

E-codices wird vor allem im Ausland als Digitalisierungsprojekt gerühmt, das in der Erschliessung von Codices neue Massstäbe setzt. Die Sichtbarkeit des Projekts konnte dank zahlreichen Links im Internet massiv vergrössert werden. Mitarbeiter des Projekts haben ausserdem an verschiedenen Kongressen im In- und Ausland aktiv teilgenommen.

Die internationale Vernetzung konnte gezielt weiterverfolgt werden. Besonders fruchtbar erwies sich die Zusammenarbeit mit den Stanford University Libraries, die zusammen mit der Cambridge University die mehr als 500 Handschriften der Matthew Parker Library in Corpus Christi College in Cambridge digitalisiert und auf dem Internet bereitgestellt haben (http://parkerweb.stanford.edu). Weitere Kooperationen bestehen mit dem Projekt St. Gall Monastery Plan der University of California, Los Angeles (UCLA) (www.stgallplan.org) und vor allem mit „Manuscripta Mediaevalia“ (www.manuscripta-mediaevalia.de). 

E-codices wird auch im nächsten Jahr weitgehend durch Stiftungsgelder unterstützt werden. Die Stavros Niarchos Foundation, Monte Carlo unterstützt die Digitalisierung und Bereitstellung von 40 Handschriften für das Teilprojekt „Greek Sources in Swiss Libraries“ und die Mellon Foundation hat auf Ende Jahr einer Verlängerung des Projekts zugestimmt. Langfristig gesehen, versucht e-codices in den folgenden Jahren nachhaltige Strukturen aufzubauen, die es ermöglichen sollten, das Angebot weiterhin aufrechtzuerhalten und sogar weiterzuentwickeln, selbst dann, wenn die Unterstützung von Stiftungen nachlässt.

Die Jahressitzung des Kuratoriums fand 17. Juli an der Universität Freiburg statt. 
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